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Ordnung 
zur Feststellung der besonderen Vorbildung (VorbO) 

für den Master-Studiengang Informations- und Elektrotechnik 
des Fachbereichs Informations- und Elektrotechnik 

an der Fachhochschule Dortmund 
 
 

Vom 3. Juni 2011 
 
 
Aufgrund des § 2 Abs. 4 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 31. Oktober 2006 (GV. NRW. S. 474) ), zuletzt geän-
dert durch Artikel 2 des Gesetzes zum Aufbau der Fachhochschule für Gesundheitsberufe in 
Nordrhein-Westfalen vom 8. Oktober 2009 (GV. NRW. S. 516), und § 3 Abs. 2 Satz 2 der Mas-
ter-Prüfungsordnung (MPO) für den Masterstudiengang Informations- und Elektrotechnik an 
der Fachhochschule Dortmund vom 1. Juni 2011 (Amtliche Mitteilungen – Verkündungsblatt 
– der Fachhochschule Dortmund, 32. Jahrgang, Nr. 11 vom 30.05.2011) hat die Fachhoch-
schule Dortmund folgende Ordnung erlassen: 
 
 
 
 
Inhaltsübersicht: 
 
 
§ 1 Zweck der Feststellung 
 
§ 2 Verfahren zur Feststellung der besonderen Vorbildung 
 
§ 3 Kommission 
 
§ 4 Umfang und Inhalt des Feststellungsverfahrens; Bewertung 
 
§ 5 Bekanntgabe des Ergebnisses 
 
§ 6 Niederschrift, Einsicht in die Niederschrift, Widerspruchsverfahren 
 
§ 7 Wiederholung 
 
§ 8 Geltungsdauer 
 
§ 9 Inkrafttreten und Veröffentlichung 
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§ 1 
Zweck der Feststellung 

(1) Die Einschreibung für den Masterstudiengang Informations- und Elektrotechnik setzt 
gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 und Abs. 2 der Master-Prüfungsordnung den Nachweis 
einer besonderen Vorbildung voraus. 

Nachzuweisen ist ein abgeschlossenes elektro-/informationstechnisches Bachelor- 
oder Diplomstudium mit guten Kenntnissen aus mindestens drei und speziellen Kennt-
nissen aus drei weiteren der folgenden Themengebiete: 
- Digitale Signalverarbeitung – übertragung und -filterung 
- Telekommunikationssysteme und Übertragungstechnik 
- Netzwerkmanagement von Kommunikationssystemen 
- Zellulare Systeme, Drahtlose Systeme 
- Hochfrequenztechnik  
- Kommunikationssoftware und Programmierung von Realzeitprozessen 
- Controller- und Prozessortechnik 
- Mikroprozessor und Controller Programmierung 
- Softwaretechnik 
- Audio- und Videotechnik 
- Ingenieurmathematik 
- Systemtheorie 
- Regelungstechnik 
- Mikrosensorik 
- Mikroelektronik 
- Halbleiterelektronik 
- Halbleiterschaltungstechnik 
- Fahrzeugelektronik  

(2) Die besondere Vorbildung gilt als nachgewiesen, wenn die Studienbewerberin oder der 
Studienbewerber ein Studium der  

− Informations- und Kommunikationstechnik oder  

− Informationstechnik oder  

− Telekommunikationstechnik oder  

− Signalverarbeitung oder  

− Elektrotechnik oder  

− Energiewirtschaft oder 

− Fahrzeugelektronik oder  

− Fahrzeug- und Verkehrstechnik mit der Studienrichtung Fahrzeugelektronik, sofern 
diese Studienrichtung der elektro-/informationstechnischen Ausprägung der vorge-
nannten Studiengänge entspricht, 

als Bachelor of Science oder als Bachelor of Engineering oder als Diplom-Ingenieurin 
oder Diplom-Ingenieur an einer Fachhochschule oder Universität oder in einem ent-
sprechenden akkreditierten Bachelorstudiengang an einer Berufsakademie mit der Ge-
samtnote von mindestens „gut“ (2,5) abgeschlossen hat. 

Fachlich werden die Profile der Bachelorstudiengänge des Fachbereichs Informations- 
und Elektrotechnik der FH Dortmund zur Beurteilung der besonderen Vorbildung her-
angezogen. Die Vorbildung wird festgestellt, sofern das Abschlusszeugnis der Stu-
dienbewerberin oder des Studienbewerbers äquivalent zum entsprechenden Ab-
schlusszeugnis der FH Dortmund mit der Gesamtnote von mindestens „gut“ (2,5) ist. 
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(3) Studienbewerberinnen und Studienbewerber mit dem Abschluss eines Bachelor oder 
Diplomstudiums aus den Bereichen der  

- Elektronischen Mikrosystemtechnik oder  

- Technischen Informatik oder  

- Ingenieurinformatik oder  

- Mathematik oder 

- Physik 

und der Gesamtnote von mindestens „gut“ (2,5) müssen zur Feststellung der besonde-
ren Vorbildung Kenntnisse auf dem Gebiet der Energiesystemtechnik, der Kommunika-
tionstechnik, der Signalverarbeitung, der Mikroelektronik/Mikrosystemtechnik und der 
Fahrzeugelektronik mindestens im Umfang eines entsprechenden Bachelor-Studiums 
des Fachbereichs Informations- und Elektrotechnik der FH Dortmund in einem Feststel-
lungsverfahren nach Maßgabe dieser Ordnung nachweisen. 

§ 2 
Verfahren zur Feststellung der besonderen Vorbildung 

(1) Das Verfahren zur Feststellung der besonderen Vorbildung für den Masterstudiengang 
Informations- und Elektrotechnik an der Fachhochschule Dortmund wird in der Regel zu 
jedem Zulassungstermin durch den Fachbereich Informations- und Elektrotechnik der 
Fachhochschule Dortmund durchgeführt. 

(2) Die Termine für die Vorlage von Anträgen auf Zulassung zu dem Verfahren und für die 
Durchführung des Verfahrens werden vom Fachbereich Informations- und Elektrotech-
nik festgelegt und rechtzeitig in der Hochschule und in einschlägigen Publikationen 
bekannt gemacht. 

(3) Der Antrag auf Zulassung muss mit den erforderlichen Unterlagen bis zum festgelegten 
Termin der Fachhochschule Dortmund vorgelegt werden. Als Nachweis der Einhaltung 
gilt der Eingang bei der Fachhochschule Dortmund. Nicht fristgerecht vorgelegte Anträ-
ge auf Zulassung werden nicht berücksichtigt, es sei denn, die Bewerberin oder der 
Bewerber war ohne Verschulden an einer fristgerechten Antragstellung gehindert. 

(4) Dem Antrag gemäß Absatz 3 sind in amtlich beglaubigter Form die Nachweise gemäß 
§ 1 Abs. 2 und 3 über ein abgeschlossenes Hochschulstudium und über die Gesamt-
note (mit der ersten Dezimalstelle hinter dem Komma) sowie ggf. der Kenntnisse gemäß 
§ 4 Abs. 2 beizufügen. 

(5) Die Zulassung zum Feststellungsverfahren setzt voraus, dass die Unterlagen gemäß 
Absatz 4 vollständig vorliegen. 

(6) Über die Zulassung zum Feststellungsverfahren entscheidet die Kommission gemäß 
§ 3. 

§ 3 
Kommission 

(1) Zur Durchführung des Feststellungsverfahrens bildet der Fachbereich Informations- und 
Elektrotechnik für jeden Termin eine Kommission. 

(2) Die Kommission besteht aus fünf Mitgliedern, die aus dem Kreis der Professorinnen 
und Professoren, die am Masterstudiengang Informations- und Elektrotechnik an der 
Fachhochschule Dortmund beteiligt sind, vom Fachbereichsrat des Fachbereichs Infor-
mations- und Elektrotechnik gewählt werden. 

(3) Die Kommission berät und beschließt in nichtöffentlicher Sitzung. Sie ist beschluss-
fähig, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend sind. 
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§ 4 
Umfang und Inhalt des Feststellungsverfahrens; Bewertung 

(1) Die besondere Vorbildung wird - in einer mündlichen Überprüfung der auf dem Gebiet 
der Energiesystemtechnik, der Kommunikationstechnik, der Signalverarbeitung, der 
Mikroelektronik/Mikrosystemtechnik und der Fahrzeugelektronik geforderten Kenntnis-
se durch die Kommission gemäß § 3 - in einem Fachgespräch von etwa dreißig Minuten 
Dauer nachgewiesen. 
Der Rahmen des Fachgesprächs entspricht den Kenntnissen und Fertigkeiten eines Ab-
solventen mit Prädikatsabschluss der Bachelorstudiengänge des Fachbereichs Infor-
mations- und Elektrotechnik.  
Das Gespräch orientiert sich neben grundsätzlichen fachlichen Fragen möglichst an 
den theoretischen Grundlagen zu Projektarbeiten und Thesis oder Diplomarbeit sowie 
ggf. anderen Veröffentlichungen der Bewerberin bzw. des Bewerbers bezogen auf min-
destens eines der in § 4 Abs. 1 Satz 1 genannten Gebiete.  
Die Kommission stellt die fachliche Vorbildung fest, sofern die Äquivalenz zu § 1 
Abs. 2, Satz 2 mehrheitlich festgestellt wird. 

(2) Abweichend von Absatz 1 können die Kenntnisse auch nachgewiesen werden durch 

a) den Nachweis der Ausübung einer mindestens zweijährigen qualifizierten Entwick-
lungstätigkeit in der Energiesystemtechnik, der Kommunikationstechnik, der Sig-
nalverarbeitung, der Mikroelektronik/Mikrosystemtechnik oder der Fahrzeugelekt-
ronik in der Industrie oder 

b) die Bescheinigung über die aktive Teilnahme und qualifizierte Mitarbeit an einem 
Forschungs- und Entwicklungsprojekt auf dem Gebiet der Energiesystemtechnik, 
der Kommunikationstechnik, der Signalverarbeitung, der Mikroelektro-
nik/Mikrosystemtechnik oder der Fahrzeugelektronik an einer Hochschule oder ei-
ner Forschungseinrichtung. 

(3) Die besondere Vorbildung gilt als nachgewiesen, wenn die Kommission das Fachge-
spräch nach Absatz 1 mit bestanden bewertet hat oder die besondere Vorbildung auf-
grund der Unterlagen gemäß Absatz 2 von der Kommission von Amts wegen festgestellt 
wird. 

§ 5 
Bekanntgabe des Ergebnisses 

Das Ergebnis des Feststellungsverfahrens wird der Bewerberin oder dem Bewerber vom 
Fachbereich schriftlich mitgeteilt. Der Bescheid, dass die Vorbildung nicht nachgewiesen 
wurde, ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 
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Niedersch rift, Ei nsicht in die Niedersch rift, Widerspruchsverfah ren

(1)  über  den Ablauf  des Fests te[ [ungsver fahrens is t  e ine Niederschr i f t  anzufer t igen,  aus

derTag  und  Or t  de r  Fes ts te l l ung ,  d ie  Namen  de r  be te i t i g ten  M i tg l i ede r  de r  Kommiss ion ,
de r  Name de r  Bewerbe r in  ode r  des  Bewerbe rs  sow ie  d ie  En tsche idung  und  d ie  Gründe
fü r  d ie  En tsche idungen  nach  5  4  Abs .  3  e rs i ch t l i ch  s ind .

(2)  Auf  Antrag wi rd der  Bewerber in  oder  dem Bewerber  Eins icht  in  d ie  Niederschr i f t  ge-

währ t .  Der  Antrag is t  innerhalb e ines Monats nach Bekanntgabe des Ergebnisses des

Festste l lungsver fahrens bei  der  Dekanin oder  dem Dekan des Fachbere ichs In format i -

ons -  und  E lek t ro techn iksch r i f t l i ch  zu  s te l l en .  D ie  Dekan in  ode r  de r  Dekan  bes t immt  Or t

und  Ze i t  de r  E ins i ch tnahme.

(3)  über  e inen Widerspruch gemäß 5 68 der  Verwal tungsger ichtsordnung entscheidet  d ie

Kommiss ion  gemäß $  3 .

5z
Wiederholung

Bewerber innen oder  Bewerber ,  d ie  den Nachweis der  besonderen Vorb i ldung im Ver fahren
gemäß 5 4 n icht  erbracht  haben,  können s ich f rühestens dem nächsten Fests te[ [ungs-
ver fahren unterz iehen.

s8
Geltungsdauer

Die Fests te l lung der  besonderen Vorb i ldung g i t t  für  d ie  beiden auf  d ie  Fests te l lung fo lgenden

E insch re ibungs te rm ine .  Be i  nachwe is l i ch  n i ch t  zu  ve r t re tenden  Gründen  ve r länger t  s i ch  d ie

Fr is t  entsprechend.

Sg
ln krafttreten und Veröffentlichun g

( t )  Diese Ordnung t r i t t  mi t  Wirkung vom L.  März 2OtL in  Kraf t .

(2)  Diese Ordnung wird in  den Amt l ichen Mi t te i lungen -  Verkündungsblat t  -  der  Fach-

hochschule Dor tm und veröf fent l icht .

Ausgefer t ig t  aufgrund der  Beschlüsse des Fachbere ichsrates des Fachbere ichs In format ions-
und Elekt rotechnik  vom 4.5.2011 sowie des Rektorats  der  Fachhochschule Dor tmund vom

77 .5 .2017 .

Do r tmund ,  den  3 .  Jun i  2011

Der Rektor
de r  Fachhochsch  u te  Dor tm und

&. $'dl-

Der Dekan des Fachbere ichs In format ions-  und
Elekt rotechnik  der  Fachhochschule Dor tm und

Prof .  Dr .  Schwick ,,hp,*p
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